Jahresschlussandacht  2013 im  Pfarrverband Gars

Thema: Nachlese im »Buch des Lebens«

Vorbereiten: Matrikelbuch und  Symbole
Lied zur Eröffnung: GL 158
Hinführung: 
+ + +
Wir sind heute zusammengekommen, um das Jahr 2013 auch vor Gott abzuschließen. Matrikelbuch zeigen
Auch im Zeitalter der elektronischen Datenverarbeitung existieren in unseren Pfarrgemeinden und Seelsorgeeinheiten noch die altehrwürdigen Matrikelbücher. Was einerseits wie ein Anachronismus aussieht, hat doch gleichzeitig etwas Tröstliches: Wir schreiben auch heute im 21. Jahrhundert die Kirchengeschichte fort, ein Jahr noch dem anderen. Wir wollen heute in  der Jahresschlussandacht zurückblicken auf das vergangene Jahr und dabei diese Bücher mit zu Hilfe nehmen. 

Jahresschluss - ein Jahr geht zu Ende und wir haben uns versammelt, um dieses Jahr im Glauben abzuschließen, um für das Schöne zu danken und das Schwere vor Gott hinzutragen. Das Ende eines Jahres lädt uns dazu ein, Rückschau zu halten und dieses Jahr nochmals vor unserem inneren Auge »Revue passieren« zu lassen.

Welche Ereignisse haben es geprägt? Was haben wir erreicht? Was ist nicht gelungen? Welche Veränderungen hat es gegeben? Wo stehen wir heute?

Am Ende des Jahres lesen wir im »Buch des eigenen Lebens«.

Unsere ganz persönliche Lebensgeschichte ist aufgeschrieben in unserem Gedächtnis oder auch in unserem Tagebuch. Manche lesen vielleicht am Ende eines Jahres darin und erinnern sich an die Ereignisse der letzten zwölf Monate. 

Was hat mich in diesem Jahr bewegt?

 Kyrie: GL 485
Gloria: GL 486
Tagesgebet:

Guter Gott, das Jahr 2013 ist für uns kein unbeschriebenes Blatt mehr. du weißt, was uns in diesem Jahr bewegt hat.  
Dankbar schließen wir das Kapitel dieses vergangenen Jahres im Buch des Lebens ab. Spannende und langweilige, lustige und traurige Passagen gibt es darin. 

Du weißt um unsere Fehler und Ungereimtheiten, du kennst unsere Träume und Phantasien. Du hast uns mit deinen Überraschungen herausgefordert und uns mit liebevollen Begegnungen beschenkt. Vergib uns, was wir anderen schuldig geblieben sind, und schenke uns Mut zum Neuen. Heute legen wir alles zurück in deine Hände. Vollende du, was du mit uns begonnen hast.
Lesung: Ps 139.13-16
Lesung aus dem Buch der Psalmen

Herr, du hast mich erforscht und du kennst mich. /

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir. /

Du hast mein Inneres geschaffen, /

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.

Ich danke dir, dass du mich so wunderbar gestaltet hast. /

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

Als ich geformt wurde im Dunkeln, /

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, / waren meine Glieder dir nicht verborgen.

Deine Augen sahen, wie ich entstand, /

in deinem Buch war schon alles verzeichnet; meine Tage waren schon gebildet, / als noch keiner von ihnen da war

Ruf vor dem Evangelium: 
Evangelium : Lk 10,17-20
Der Lohn der Jünger: 10,17-20

Die Zweiundsiebzig kehrten zurück und berichteten voll Freude: Herr, sogar die Dämonen gehorchen uns, wenn wir deinen Namen aussprechen.

Da sagte er zu ihnen: Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen.

Seht, ich habe euch die Vollmacht gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten und die ganze Macht des Feindes zu überwinden. Nichts wird euch schaden können.

Doch freut euch nicht darüber, dass euch die Geister gehorchen, sondern freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind.

Predigt- Besinnung
Ins Pfarrbüro komme gelegentlich Leute, die Familienforschung betreiben: Sie schauen im Taufbuch nach, wann ihre Vorfahren geboren und getauft wurden, wer die Eltern und Paten waren; oft ist seitlich auch eingetragen, wann eine Hochzeit mit wem stattfand. 
Wenn etwas so aufgeschrieben wurde, dann hat man etwas in der Hand. Bloße Erinnerungen können täuschen oder vergessen werden. 

Deshalb haben auch die Evangelisten die Geschichte von Jesus aufgeschrieben. so bliebe vieles erhalten, was sonst vergessen oder in der Erinnerung verändert worden wäre.

Das vergangene Jahr hat auch seine Spuren im »Buch der Weltgeschichte« hinterlassen. Zeitungen und Fernsehen bringen die Ereignisse des vergangenen Jahres. Vieles ist geschehen, manches spektakulär, anderes im Stillen.

Einige Ereignisse des vergangenen Jahres nennen.

Jahrhunderthochwasser, Wahlen…
Was hat mich besonders betroffen gemacht?

Meditative Musik

In unserer Kirche, aber auch in unserer Pfarrgemeinde oder Seelsorgeeinheit wurde die Heilsgeschichte weitergeschrieben:

Besondere Ereignisse aus der Weltkirche und aus der Pfarrgemeinde und Seelsorgeeinheit nennen.

Visitation….
Was hat mich in diesem Jahr besonders beschäftigt?

Meditative Musik 

Für uns Christen ist das »Buch des Lebens« die Heilige Schrift. Das Wort Gottes ist wirksam und lebendig. Es macht den lebendig, der es liest und der sein Leben danach ausrichtet. In der Heiligen Schrift finden wir Orientierung für unseren Weg, für unser Denken, Reden und Tun. Gab es im vergangenen Jahr für mich ein besonderes Glaubenserlebnis?

Meditative Musik

Petrus Ceelen schreibt: 
Zwischen den Jahren

ziehe ich Bilanz, 

Zwischenbilanz

Ob das Gute 

wirklich so gut war?

Ob das Schlechte

 nur schlecht war?

Gott weiß,

wozu es gut war.

Zwischen den Jahren

Lerne ich lesen

Zwischen den Zeilen.

Das Zwischenmenschliche hat auch diese Jahr wertvoll gemacht.

Was zwischen uns Menschen geschieht, bereichert unser Leben.

Auch wenn es menschelt zwischen uns Menschen.  Der menschgewordene Gott ist immer dabei.

Dank und Bitte
Die Namen von allen, die in dem vergangenen Jahr einen besonderen Schritt im Glauben getan haben, sind in den Büchern der Kirche verzeichnet. Ihre Namen stehen im »Buch des Lebens«. 

Der Apostel Paulus sagt: Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch! (Phil 4,4). In unserer Gemeinde / Seelsorgeeinheit gab es vielfachen Grund zur Freude:

· Zahl und evtl. Namen der Täuflinge vorlesen

Gott des Lebens, lass diese Neugetauften im Glauben wachsen und sei du Licht auf ihrem Weg. (Taufkerze anzünden)
· Zahl und evtl. Namen der Gefirmten vorlesen

Gott des Lebens, schenke diesen jungen Christen Freude am Glauben und Entschiedenheit auf dem Weg der Nachfolge Jesu. (Chrisam hinstellen)
· Zahl und evtl. Namen der Brautpaare vorlesen

Gott des Lebens, bewahre in diesen Ehepaaren die Liebe zueinander und die Treue in frohen und schweren Zeiten. (Blumenstrauß hinstellen)
In unserer Gemeinde / Seelsorgeeinheit gab es auch Grund zur Trauer. Als Christen leben wir aus der Hoffnung, dass der Tod nicht das letzte Wort hat. Mit Paulus sagen wir voll Vertrauen: Ihre Namen stehen im Buch des Lebens 

· Zahl und evtl. Namen der Verstorbenen vorlesen

Gott des Lebens, schenke allen unseren Verstorbenen das ewige Leben bei dir.

(Grablicht  anzünden)
Paulus ruft seiner Gemeinde zu: Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Der Herr ist nahe .Wir haben uns im vergangenen Jahr der vielfachen Not in der Welt nicht verschlossen und miteinander geteilt.

· Spendenaufkommen nennen und evtl. einen Klingelbeutel zu den Symbolen legen

Gars (Fürbittenbuch): Unsere  Fürbitten erzählen vom Leben mit seinen Sorgen und Bitten, Paulus sagt uns, dass Gott immer ein offenes Ohr für uns hat: Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!

· Stellvertretend werden einige Bitten vorgetragen, dazu kann jeweils ein Opferlicht entzündet werden.

Vater unser
Friedensgruß

Segen

Gott, der Allmächtige, führe uns sicher in das neue Jahr. Er lasse uns nie vergessen, wer der Herr der Welt und des Universums ist, und schütze uns vor selbst ernannten Götzen und Göttern. Er gebe uns Rückenwind, wenn wir uns selbst überfordern und außer Puste kommen. Er schenke uns Geduld mit uns selbst und die Größe, auch die kleinen Schritte zu achten. Gott, der Barmherzige, kräftige alle, die mit Krankheiten kämpfen, und richte alle auf, die leiden an Leib oder Seele oder an sich selbst. Er befreie uns von allem, was uns vom Leben zurückhält. Er gebe uns ein empfindliches Gewissen, dass wir hellwach bleiben für das, was neben uns geschieht. Gott der Ewig-Treue schütze alle, die zu uns gehören, und sei mit allen, die uns zugemutet werden, wie wir auch ihnen. Er gebe uns öfter Humor und Leichtigkeit und sei mit allen, die sich in diesem Jahr verlieben werden. Er verlasse uns nicht, in all dem, was schön und was schwer sein wird. Gott selbst behüte uns auf unseren Wegen und Umwegen.

Danklied :GL 257
1

